
ott WO mitten unte
Die Schekhina als zentraler jJudischer Glaubensıi  alt
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Wortlich bedeutet Schekhina‘ Eınwohnung, Domaiuizıl, Gegenwärtigkeıit,
Wohnen. Grundlage 1St das Verbum sch-k-n wohnen, sıch aufhalten, sıch
nıederlassen, gegenwartıg se1n. Der Begriff Schekhina annn daher auch als
yöttliche Anwesenheıt, als yöttliches Einwohnen, als yöttliches Herabkom-
IHGH un: als yöttliches Naheseın aufgrund der Bundesverbundenheıt MIt
dem Volk Israel wiedergegeben werden. Schekhina 1STt damıt in 5>ynonym
für den den Menschen herabgestiegenen un S1C begleitenden (sott.*

Die Schekhina als Reich (Grottes

In der Kabbala wiırd besonders betont, da{fß die Basıs der Auswiırkungen des
Licht un: Leben spendenden grofßen un: starken (sottes als Schekhina
deuten Ist: Sıe 1St das AUS der Krone (dem „Nichts); A4US der Weısheıt, AUS

dem FErbarmen un: A4US fünf weıteren Gotteskräften herausströmende KO-
nıgreich Gottes, d3.S 1m erwählten Bundesvolk (Israel) schon gegenwartıg
1St Dıieses Königreich (malkhut), das Israel für das Reich (3o0ttes
menftführt un den Messiaskönig Davıd 1n sıch bırgt?, Ist dıe öchste un
umftassendste Schekhina (Gegenwart) Gottes, die ausfließende Kraft
Gottes, dıe alles Irdische hervorbringt, CS korrigiert un: schlußendlich wI1e-

Der Beıtrag 1ST ıne Weıiterführung des Artikels Geborgen UN den Fittichen der Schek-
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der sıch hiıneinnımmt Wahrscheinlich 1ST der Schekhina Begritt bereıts
alttestamentlicher Zeıt AaUuUs Jes SS 15 herausgelesen worden NO spricht
der Hohe UN Erhabene der CWIS hronende (schokhen ad) Ich throne
der Höhe Heıligtum Dennoch bın ıch heı den Zerknirschten UN
Demäiätıgen den Mut der Gebeugten UN das Her7z der Zerschlagenen
Ne  N eleben CC Der Begriff „schokhen ad(‘ (der CW15 T’hronende) führte
vermutlıch schon vorchristliche Zeıt dem ähnlich klingenden Wort
„Schekhina

Das xılals Ort der Schekhind

In trührabbinischer Zeıt WAar dıe Glaubensüberzeugung jüdischen Volk
stark da{ß (SOft als Schekhina die Israeliten überallhin begleitet un: S1IC

schlußendlich als Bundesvolk Reich (sottes versammeln wiırd Der be-
gleitende Schekhina (35 ll den Weg die Gottesgemeinschaft
T4 den Israeliten gehen F alıtr bMeg 299 Rabbı] Schimon
bar Jochaı 150 Chr „Komm und sıeh WIEC schr dıe Israeliten C (Z0OF
geliebt siınd! Denn überall zuvohin IC ZIY15 ılSEZOLEN sind 151 die Schekhina
hei ıhnen Und uch Wenn S$21C dereinst erlöst werden 201yd dıe Schekhina
beı ıhnen SC

Im gleichen Mekhilta Text (Mekh Ex L} wırd die Zusage 37 annn z ird
der Herr eın Ott eın Schicksal wenden z0iyrd sıch deiner erbarmen
siıch dır zukehren und dich AMUS allen Voölkern zusammenführen dıe
der Herr eın O dich DEYSLIYreEUL hat (Ditn 30 tolgendermaßen gedeu-

5h. Und zurückkehren z ird IHWH eın Elohim NLE deinen Gefange-
Dann folgt C111 verdeutlichende Erklärung Es he1ißst, CT zırd

zurückkehren mit ıhnen (we schav) Das lchrt da/s OLtt mit ıhnen
der Exılanten zurückkehren WL

Im Sohar 159b Nr 389 390) wiırd AaUS$ F x 16 auch dıie Anwesenheit
Gottes be1 den Israeliten der Gefangenschaft, 1831 der Isolatıon un: der
Verfolgung herausgelesen: »”  C: (Gott) habe (bei Gefangenschaft ı
Agypten) SOYSSAF auf euch geachtet UN habe gesehen, WUWAaAS NMa  s euch
(nır"ah elaj)s Das Geheimnis, der Sohar, liege darın, da{ß das VO Gott
Gesehene temininer orm (weıblich) ausgedrückt worden SC1 Di1es be-
deute da{ß dıe Schekhina (weiblich) selbst das x 1l der Israeliten mitgelitten
habe S1e habe sıch auch nıcht AaUusS$s dem Leid herausheben können da C1M
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Gefangener siıch nıcht selbst aus dem Kerker befreien annn Im Sohar wırd
dieser Stelle deutlich ZESAQLT, da{fß die Schekhina selbst 1mM Fxi] W ar un: da{ß

S1e daher Mose mi1t sıch verbunden hat In diesem Zusammenhang wırd
auch deutlich aUSZECSALLT, da{fß (0Oft Zanz besonders dıe Vertolgten un Ver-
achteten beschütze un sıch als Schekhina MmMI1t ıhnen verein1pe, enn laut Jes
6, 1St „die Erde voll VO selıner Herrlichkeit“. Also sınd auch die le1-
denden un verfolgten Menschen 1in Gemeıinschaft MIt der Schekhina.

n Or Prn 304
+ Dr 382 Rın

fal
13 16i

S

„An den WassernH  E Babylon sa/sen WL
un weıineten, Wenn

Z0O1Y Zion gedach-
en

(Ps

Kupferstich VO

Friedrich Heınrıgs,
Köln 1838

Im Glauben die begleitende Schekhina werden auch be1 der Feıer
d€S Laubhüttenfestes estimmte Anrufungen Gottes wıederholt un: miıt
Glaubensinhalten gefüllt: 2 anA HW: Ach, JHWH, hılf doch! Ach
1W HM,; 1a8 doch gelingen! Die Priester haben diese Z7wWwel Worte oft auch
ausgesprochen als - anı-wehu“ CiCch un Gott”) „Gott moge seinem Volk
un: sıch selbst helfen“. In pSukka 4,54 wiırd ZABa8 Bejahung dieser These DPs
30,3 zıtlert: „Bıete Deine gewaltige Macht (gewuratekha) auf Dır OLT Hıltfe
(le-jeschuata) un: 18 Rabbiı Akıba (gest. 135 Chr.) VEHITAT 1n diesem
Zusammenhang die Auffassung, da{fß Cott überall MI seinem Volk in der
Verbannung un 1ın der Not weıle, da{ß Israels Erlösung sıch zugleich
eiıner Befreiung (Erlösung) (sottes gestaltet (Z ekh Ex, Im
gleichen Mekhıilta-Abschnitt E x 12,41 ( Nach Ablauf der vierhundert-
dreifßig Jahre, jenem Tag, alle Scharen des Herrn AaUuUs Agyp-
Len [Ort) erd ZESAQT.: „ Wenn die Israeliten aAUS$ dem xıl zurückkehren
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werden, z iyd WEeNN ÄRHER  » darf — die Schekhinda NLLE ıhnen Sein
(Janz Israel hat Anteıl der zukünftigen lt CC

Die Schekhina als zusammenführende Kraft (rottes

Im rabbinischen Schrifttum wiırd mehreren Stellen (Z Mıdr. Hohes
Lied 1:3) ZESAYT, da{fß viele Völker sıch durch Israels Vermittlung (50Oft
wenden un in der zukünftigen Welt VO ess1as die Flügel der
Schekhina gebracht werden. (36{ft wırd sıch den Völkern zuwenden un: S1e
reinıgen (vgl Zet 3’) : Dann werde ıch dıe Lippen der Völker verwandeln
ın reine Lippen, damıt alle den Namen des Herrn anrutfen und ıhm einmütıg
dienen“) Wıederholt Wll"d auch betont, da (30ft mi1t seınem Bundesvolk
Israel 1mM x1] als Schekhina verweılt. In 315 heifßt C®

„Zehnmal ZIng die Schekhina In die Galut (Exıil) MLE der jüdiı-
schen Volkhs- UuUN Glaubensgemeinschaft. Von der Quaderhalle ZUNY Kauf-
halle, Vo  x der Kaufhalle ach Jerusalem, vVO  x Jerusalem ach Javne In
Tiberias WAY die Schekhind tiefsten Punkt Es heifßt Ja ‚Du AULVSE reden
VO tiefsten Punkt der yde her‘ .7 Rabbi Jochanan Vom Ort der
Erniedrigung UuUN des Staubes A werden SZE In der Endzukunft erylöst WEeTr-
den CC

Di1e Anwesenheit (sottes 1n Israel durch dıe Schekhina bıldet das Urbe-
wuftseıin des jüdıschen Selbstverständnisses als erwähltes un VO (5Oft
UMSOFgZLES un bevorzugtes Volk Im Christentum wiırd die jüdısche Über-
ZCUZUNgG übernommen, da{ß die Schekhina bei jenen Menschen anwesend
ISt, die dıe Offenbarung bedenken, auslegen un befolgen. Im katholischen
un 1m orthodoxen Christentum Wll‘d Jesus Christus als anwesende un die
Menschen tüllende Schekhina gedeutet. ]le christlichen Glaubensgemein-
schaften zlauben den sıch ımmer wıeder LECU zeigenden un: besonders
durch Christus un den Geılst (sottes HC 1n die Menschen hiıneinwirkenden
Gott, S1e glauben die Schekhina. Auch In der jüdıschen Mystık be-
steht der Glaube, da{fß auch die Weltvölker also die Christen un: Heiden
5  HLE dıe Flügel der Schekhina kommen werden“. Denn „S1E werden die

Werke (der Israeliten) sehen, werden kommen, Proselyten werden
ün eingehen dıe Flügel der Schekhina“ (TanchB Jıtro Ä)
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